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Die Politik unserer Sozialisten.
Die deutsch-amerikanischen Sozialisten

sind bekanntlich Gegner beider Parteien;
ihre Organe haben schon wiederholt abge-
rathen, daß sich die sozialistischen Wähler
mit irgend einer Partei vereinigten. Sie
wollen als Partei wachsen, bis sie eines
Tages den ganzen morschen Bau unserer
Gesellschaft und Regierung umstürzen kön-
nen, um ihren Staat auf den Trümmern
zu begründen. Was man will,soll man
allerdings gründlich thun. Und da in der
Meli schon jede Narrheit, selbst wenn sie
gegen alle Regel-de-tri oder Naturgeschich-
te war, obenauf gelangt ist, so ist es wohl
möglich, daß auch noch Hafselmann's ver-
schrobene Parteigründung, trotzdem dieselbe
bis jetzt erst einen einzigen Anhänger hat
und dieser Eine ist obend'rein kein Bürger
ist, einmal obenauf gelangt und die
Sozialisten für ihre Tugend, sich von den
beiden tiefverderbten Parteien fern ge-
halten zu haben, reichlich belohnt werden.
Die St. Louiser ?Amerika" billigt übri-
gens dieses Verfahrender Sozialisten nicht
und erzählt ihnen folgendes artige Gleich-
niß: ?Im nördlichen Illinois lebten einst-
mals zwei Brüder, welche beide so reich,
wie Vanderbilt werden wollten. Mit
rastloser Energie steuerte der Eine zunächst
auf die erste Station, die Erwerbung ei-
nes eigenen Hauses, los. Der Andere
wollte hingegen nicht eher zugreifen, als
bis wenigstens eine Million in seinem Be-
reiche läge. Die Millionkam nie in sei-
nen Bereich, und er sprang schließlich in
den Mississippi. Der Andere lebt noch
heute und besitzt ein blühendes Geschäft in
der Gartenstadt." Fernerverweist sie auf
das verständige Verhalten des sozial-de-
mokratischen Abgeordneten Bebel im deut-
schen Reichstage. ?Am 31. März hat er
sich zunächst öffentlich von dem in London
lebenden Most und dem Reichtags-Abge-
ordneten HLsfelmann losgesagt. In der
Sitzung des 5. April aber hat er sich über
den neuen Entwurf zu einem deutschen
Unfallgesetze geäußert. Obwohl derselbe
von Bismarck kam, so hat er ihn doch, be-
greiflicherweise mit gewissen Einschränklm-
gen, gelobt. Ja, er nannte die Bill einen
sozialistischen Sieg, sofern dieselbe der Re-
gierung durch die Agitationen der Arbei-
ter abgerungen sei." Hieran knüpft un-
ser frommer College die Frage: ?wollen
die amerikanischen Sozialisten nicht diesel-
ben anständigen Wege geh'n?"

?Kein Vergnügen ohne vis
Damen."

Obiges ist ein ächt deutscher Spruch. In
Nmerita gilt derselbe nicht allgemein, denn das
sliirlere Geschlecht macht sich mauchcs Äeegaiii-
geu allein, wenn auch nicht ?multerseelen al-
lein'," nur selten findet man Damen in ameri-
lanischen Stählen in Begleitung ihrer Gatten
oder Väter in Sommergärten oder Conzertls
kalen, in denen geraucht und getrunken wird,
und Scenen am SonmagS - Nachmittage, wie
man sie in München, Berlin, Wi> ii oder Han-
nover erlebt, find hier gänzlich unmöglich, we-
«igslens im aiiierikanischeii Süden und Oslcu.

Das weibliche Geschlecht weiß sich aber au-
zeblich in Amerika reichlich zn entschädigen.
Von Zeit zu Zeit tauchen Feuilleton - Artikel
auf, daß es irgend einem unternehmenden Re-
porter gelnngen ist, eine Restauration oder
Schenke ?nur sür Damen" zu entdecken; daß
die erfolgreichste Putzmacherin der Metropole
lhren Ersolg nur dem Umstände verdankt, daß
sie in einem Nebenzimmer täglich einen ?Frei-
lurisch" servirt nebst Weinen, Liquören u. s. w.
Und jetzt hat man in einer westlichen Stadt so-
gar eine Opiumhöhle entdeckt, wo gan; sein ge-

kleidete Frauenzimmer dem Genusse veö Opiums
in over? stxlo fröhueu.

Dcr New-Aorker ?Herald" meint allerdings,
Das seien keine Damen, keine Francn respektab-
ler Männer, keine MUttcr achtbarer Familien,
und im Allgemeinen wollen wir ihm gerne
Recht geben. Aber man darf doch nicht ver-
gessen, d«si wir hier auf Erscheinungen stoßen,
welche mit der Bchauptung des ?Herald" stark
in Confllkt gerathen. Jeder Reporter, der seit
Jahren in dem Beruse thätig ist, hat eS schon
erlebt, daß Frauen und Töchter sehr respektab-
ler Männer, denen man das Prädikat ?Lady"
durchaus nicht vorenthalten darf, betrunken
waren und von der Polizei verhaftet wurden.

Die stoize Südländerin ist eine Dame, trotz-
dem sie ?tippt," und wie sehr stark dieses Laster
betrieben wird, davon erhält man einen
griff, wenn man die ungeheuren
von Schnupstaback in Betracht zieht, die aus-

fchlnßlich sür den südlichen Markt, resp, sür die
Dame» des Südens fabrizirtwerden. Es ist
deshalb sehr möglich, daß es wirkliche Damen
gibt, welche Opium rauchen. Giebt es doch
Damen, wclche nicht ohne ihre tägliche Dosis
Laudanlim leben können, Laster können sich
Frauen so gut angewöhnen, als Männer, schon
cm alter BolkSspruch sagt: ?geht es zn des

Bösen HauS, dann ist die Frau um tausend
Schritte voraus."

Und bei dcr eigenthümlichen Sitte dieses
Landes, welche die Frau von vielen harmlosen
Genüssen des Manne« ausschließt, ist es sogar
sehr möglich, daß manche sonst ganz anständige
Frauen sich heimlich noch etwas viel SchliM'
niereS angewöhnen, als vor aller Welt in Ge>
sellschast eines Manne« ein Glas Wein oder
Bier zu trinken, weil die Sitte ihnenDieseS ver-
sagt. Die Amerikaner würden gar nicht übel
daran lhu», weun sie die Gerlnier Maxime
?kem Vergnügen ohne die Dain'en" besonder»
auf das Trinken anweuden wollten.

Tages-Neuigkeiten.

In einer Korrespondenz des ?Phil. Ledger"
aus New-?) ort heißt eS; ?Ein erfreuliches
Zeichen der Zeit ist die anscheinende Abnahme
der AibeMr.Ausstände, welche noch vor Kur-
zem bedenklich zu werden drohten. Insehr vie-
len Fällen hoben die Piinzipäle nachgegeben,
nicht weil fic die Billigkeit der Forderungen an-
erkannten, sondern weil sie Plackereien und Ge-
schäflSstörungen zu entgehen wünschlcn. Und
wenn sich damit die Albeiter zufrieden geben,
werden wir wohl im nächsten Sommer von dcr

Erneuerung des alten Zwistes zwischen Kapital
und Aibeil'besreit bleiben. Viele Neubauten
find im Plane, und es lvtld reichliche Beschäfti-
gung geben."

Ueber den Brar d in dem ?St. Joseph deut-
schen katholischen Waisenhanse" zu New-
Hork (bereits am Samstage telegraphisch
gemeldet) liegt Näheres vor. Die ?StSzlg."
sagt: ??Das ?St. Joseph deutsche katholische
Waisenhaus" entging Freitag Abend nur durch
einen Zufall der Zerstörung durch Feuer. Ge-
gen 9 Uhr brach in einem der Gebäude der ge-
nannten Anstalt an BS. Straße und Avenue A
Fener aus. Das Gebäude, in welchem der
Brand entstand, ist ein altes zerfallenes Holz-
haus, drei Stockwerke hoch und steht auf einer
Anhöhe innerhalb des Areals des AsylS. Es
ist unter dem Namcn ?Old Prince Homestead"
bekannt. Es ward als Schlasstätte für die
jüngsten Insassen Kinder von 2j bis 7 Jah-
ren benutzt. Oestlich von diesem Gebäude
befindet sich las Hauptgebäude, in welchen sich
gegen 200 Kinder unter der Pflege dcr .'klostcr-
francn ron Notre-Dame befinden, Schwester
Maria Paula ist die Oberin. Die Anstalt
wird von der ?Kirche zum Allerheil. Erlöser"
au S. Straße erhalten, und dieliisasseu sind fast
sämmtlich Kinder deutscher Eltern, wie auch in
dcr Anstalt die deutsche Sprache die allgemeine
ist. Vor wenigen Tagcn wurde im Basement
dcr ?L ld Plince Homestead" ein neuer Ziegel-

Kachclvscn erbaut, in welchem beständig Feuer
erhaltili wurde. Dcr Schornstein läuft zwi-
schen Holzbalken und Brettern. In Folge dcr ,
beständigen starken Hitze gericih das Holzwert
in Vrano. Um « Uhr 50 Minuten wurde das

Feuer entdeckt. Die Kinder lagen zur Zeit alle
iu ihren Betten, und Alle« schien in Ordnung
zu sein, bis eine der Nonnen, als sie dic Ruude
machte, eine Flamme au der Südseite de»
SchlassaaleS hervorzilngcln sah. Der Schlie-
ßer alsimirtc sofort das Haus, und alle Schwe-
stern eilten herbei. Die frommen Damen wa-
ren, wie sich leicht denken läßt, Ansang» sehr
erschrocken, gewannen aber sofort ihre Fassung
wieder und machten sich ohne Zögern an die
Arbeit, um ihre Pfleglinge inSicherheit zu brin-
gen, was ihnen auch vollständig gelaug. Die
Flammen ergriffen die Schlasläle und brachen
durch das Dach, was die Aufmerljamleit der
Nachbarschaft erregte, und mehrere Leute eilten
zur Hülfe herbei. Sie standen dcn Schwestern
bei'm Wegschaffen der Kinder bei und halten
große Mühe, die Kleinen aus dem Hause in das
Hauptgebäude zu bringen, das etwa 150 Fuß
entserm liegt. Die Kiudcr waren uochzn jung,
um die Gefahr zu begreifen, welcher fie ausge-
setzt waren, und so wurde dcr gewöhnlich bei
ähnlichen Gelegenheiten vorkommende panische
Schrecken dcr Insassen vermieden. Die Schwe-
stern und Nachbar», namentlich Hr. Peter
Morris, der dem Waisenhausc gerade gegenüber
wohnt, arbeiteten wie die Biber, und 'es gelaug
ihnen, alle Kinder unverletzt aus dem brenne»'
den Gebäude zu entsernen. Die Schwestern
achtete» nicht auf die Flammen, die i» uumit-
telbarcr Nähe wütheten, und waren nur aus die
Sicherheit ihrer Pfleglinge bedacht. Im Haupt-
gebäude, in welchem sich die äliesteu Kinder be-

.

fanden, wurde durch den Feuerschein der größte
Schrecken hervorgerufen. Die 2t Jahre alte
Dora Zabu, die a:i einer Herzkrankheit leidet,
Bel in Folge des Schrecke u> Kiämpfe u»d
wußte in ein anderes Gebäude getragen werden.
Die Novize Lizzie Hay verfiel ebenfalls ia

Krämpfe, und man befürchtet, daß sie sterben
wird. Sic ist 17 Jahre alt. Die Oberin ließ
die Kinder in die Kapelle marschiren, um sie zu
beruhigen, und sie beteten dort mit de» Schw.'
stein, bis alle Gefahr vorüber war. Die sprit-
zen Nr. 22 und 14 waren rafch bei der Hand,
und e« gelang den Feuerleute», in kurzer Zeit
die Flammen zu bewältigen. Die Polizei un-
ter den Sergeanten Hoffund Shechan war eben-
falls sehr prompt und trug viel zur Beruhi-
gung der Jnfafscn bei. Nachdem' die Flam-
mcn gelöscht waren, fand man die Klosterfrau
Schwester Pietra, die anerkanntermaßen eine
der thätigsten Nonnen war, vor Schrecken und
Ausregulig an den GefichrSmuskeln gelähmt
und sprachlos. Dr. Van Mußwitz wurde ge-
rufen, und es gelang ihm. fie wieder einigerma-
ßen herzustellen, doch erklärte er den Zustand
der Dora Zahn für höchst kritisch. Der Ver-
lust wird auf ZSOV geschätzt.""

Anci, in Milwau!"e e, WiSc , hat -der
repnblltaniscke Temperenzspuk, wie derselbe in
neuerer Zeit durch den Westen ftgte, insofern
seine Wirkung geäußert, als bei der dort vor
wenigen Tagen stattgejundenen Mnnizipal-
Wahl die Republikaner fünf Stadtrathsimt-
gliedcr verloren und die Demokraten davon vier,
die ?Unabhängigen" einen gewannen. Und die

Mehrzahl der erwählten Republikaner wurde
als Gegner dcr sog. ?Stalwarts" in den Rath
geschickt. Die Demokratie braucht sich nur of-
fen aus Seite der Freunde persönlicher Freiheit
und der Gegner von Monopolen zustellen, und
wir werden bald genug einen lokalen Umschlag
in der öffentlichen Meinung jener Staaten erle-
ben, die bisher durch Dick und Dünn hinter je-
nen Elementen einhertrabten, deren Endziel
schon scit Jahr und Tag eine gänzliche Umge-
staltung unseres republikanischen Negiernngs-
Systems ist.

In verschiedenen New-?) orker Pfer-
deställe» ist, wie es heißt, unter den
Pferden eineKrankheit ausgebrochen,
die früher nicht beobachtet worden sein soll. Die
Symptome äußern sich in Genickkrampf nnd
Anschwellen dcr Drüsen. Die Krankheit ver-
lMt in manchen Fällen tödtlich und soll auch
in audereu Theilen des Landes aufgetreten
scin.

Der Prozeß des sarbigen Kadetten
Whittaker in Ncw-Z)ork ist noch nicht zu
Ende. Am Freitage erklärte Whittaker auf
dem'Zcugenstande: ??Ich wurde auf Westpoiut

förmlich verfolgt. Niemand sagte mir ?guten
Morgen," grüßte mich, odcr nahm in irgend
cincr Weise Notiz von mir. Ich war cuist-
nia-S Sklave in Nord-Carolina, gehörte einer
Sklavcnsamilic aii und wurde niemals in sol-
cher Weise behandelt.""

In New-Uork starben in letzter Woche
7i:! Menschen,l7o mehr, als innerhalb der Pa-
rallclivoche des Jahres 1880. Von den 7>3
starben ölü in Tencnicnlhäusern, 142 in of-
fentlickcn Anstalten. Ein Eommentar ist
überflüssig.

Wie inan berichtet, bemerkte Kaiser W^l
Ermordung des >äzarm Hörle: ?Also hat die
Estoltc auch Nichis genülzt," und begab sich
in ein Nebenzimmer, wo er bitterlich weinte.
Der Züricher ?Sozial-Demolrat" frägt m.« in
Würdigung des kaiferlichen Ausspruches an, ob
man nicht nlinmehr aus Grund des Antisozia-
listen-Gesetzes im deutschen Reiche das Lied ver-
bieten werde, welches die Strophen enthält:
?nicht Roß und Reisige ichirmcn die steile Höh',
wo Fürsten steh'n."

In New- or k wurde Frau Josephine
Trau dcr Verausgabung einer Anweisung von
Hl 800, die, wie sie wußte, gefälscht war. schul-
dig befunden. Als der Urtheilöspruch erfolgte,
fielen sowohl die Frau, wie ihr Anwalt G. F.
Eliot in Ohnmacht.,

In New >?)ork gehen täglich ncne Aus-
> stände von Eigarrenarbeitern in Scene. In

ühi licher Weise befindet sich eine Menge anderer
Gewerkschaften ans dem Äricgspfade.

Gouverneur Fester hat dcn ihm angebote-
nen Gesandtschaftspostcu in Berlin abge-
lehnt.

In New. ?) orl wurden mehrere Perfonen
verhaftet, deren Gewerbe darin bestand, in de»
Straßcnbsbn Waggons gefälschte 5- und 10-
Cents-Stücke an den Mann zu bringen.

Von Rom wird mitgetheilt, daß der vielbe-
sprochene Prozeß der vorgeblichen Tochter des

verstorbenen Kardinals Antonelli endgültig ab-
gewiefen worden ist. Die ?Tochter" reflektirte
bekanntlich auf die Nachlassenschaft des Kardi-
nals.

Staatsministcr Blaine leidet, wie einst
am Zipperlein oder der Fnßgicht

oder, wie mun's ans?Deutsch"-Giiechiscy nennt,
am Podagra.

Dcn Demagogen in der Gesetzgebung des
Staates New - Dor k ist es gcluugen, die
Bill lmdcrzustimmen, welch? eine Resorm im
Straßenreinigungswesen der Stadt New-Uork
zur Thatsache machen sollte. Die Republika-
ner stimmten fast einhellig dagegen; New Nork
ist indignirt, nnd die hervorragenden Blätter
beidcr Parteien geben ihrem Unwillen lauten
Ausdruck.

In Philadelphia ging am Freitag

taniile Eigner dcr lilhographiichcn Anstalt, im
üB. Lebensjahre nach einer fünftägigen schwe-
ren Krankheit mil Tode ab. Hr. E. war in
Rheydt, Nhctnprcußcn, geboren, kam bereits
1840 uach den Ver. Straßen. Der Ver-
storbene gehörte zu den hervorragendsten Adop-
tivbürgern Philadelphia's.

Nachträglich stellt cs sich heraus, daß in
! Ebicago doch zwei oder drei Sozialisten

wieder in den Stadtrath gewählt woxöcii sind,
nämlich Allpeter und Christian Meier. In
dtnWards,ili welchen sie erwählt wurden, stan-
den ihnen nur Republikaner gegenüber.
-In Ncw - Aork wurde die 16 Jahre alte,

erst seit zwei wahren verheirathete Katharine
Madden von ihrem Manne, einem Rechtsan-
walt«, geschieden. Sie hatte sich der Untreue
schuldig gemacht.

Mexiko hat eine Schuld von
ZK5,000,000. Es hofft, im Stande zn sein,
dieselbe zu zahlen, sobald seine reichen Minen
ordentlich weiden ausgebeutet werden können
und es dann den ihm zustehenden Ertragstheil
erhält. U. Grantist also ganz zur rechten Zeit
hiugckommen.

Em deutsch-amerikanischer Uhland hat einen
mue» Hymnus an das Schwein ge-
dichtet, in welchem folgende Bcrfe vorkommen:

»Heil dir, geborslcicS, ewig geworsteteS,
"'

Tichier begeisterst du, Welsäilorn bcmeisicrst du,

?Nicht recht wohl."

send mit dcr Phrase ?nicht recht wohl- bezeichnet. Die-
se« Gefühl entspringt tn der Regel einem Mangel an
Nervenkrasi, deren man bedars, um die physischeMaschi-

das! diese Warnung nicht unbeachtet bleibe. Verzug
bringt Gesahr. Mail stärke das System somit mit

Hostctier'S Magenbitterem, jenem unvergleich-

lichen Kräftigungsmittel, das d»rch EinflöKung neuer

Lebcnslrast besser gegen Krankheit schützt, als die Rit-
ter im Mittelalter durch ihre Panzer gegen die ?anzen-
siößc ihrer Feinde geschützt wurde». (U-M6W)

Etne Karte.

«n Me, welche an dcn Folgen von Jugendsünden,

nervöser Schwäche, Eiitkräftung, Verlust der ManneS-
lrast usw. leiden, sende ich kostenfrei ein Rezept, das

sie kurirt. Dieses große Heilmittel wurde von elnem
Missionär in Süd-Amerika entdeckt. Schickt einadres-

Si.-'i). EU». c3aai.lJtw.WT)
'

«sweigbüreau»! undMllwmNr?'"^'
Ave Bureaus, Sohlenhof, Werste und Dainpsläge-

mühle find durch Tetephon verbunden. «H- Splitter-
hotjuud Scheitholz l (Jan. 26. t2Mte,D,D,S)

D.H.Warner, MD., kDruder,
Zahnärzte,

Nr. vv, Nord - Grceue - Straße.
P»Schttge Gebisse zu »ö,»«. ilvund »tZ. Ih«u-

weilt Gebisse billiger, «lte, lockere und ,-rvro-
Oiene Gebisse werden sür tl bis umaeänsert,
sodaß fie neuen Nichts nachgeben. Golvsnke kl bis
kS. Stlbersülle tl bi» »2. «eine Schmerzen bei m
Hülle« «der Zabnan«zt«l,en. Lachgas wird an-
gewandt, und aus Wunsch Credit gegeben. (ZanÄ.tZ,

Dr. Ariedr. Körner,
Zahnarzt.

Obere Gebisse S? bis P».

Gold-und Ctlbcrfüllung zu billigen Preisen.
Tw«:.-. -..Nr. <it4, «ü»-Soi»vstraS«.(«tilrz«,ZMte)

'

KlO,
zweiter Klasse 15.

Jedes wird garantirt. ZahnauSziehen Z 5 Cent«.
Dr. H. ~ «ale.«r. »24. S-ratoga - Ztrak-,(Sept2S,iJ) nahe Pearl-Straße.

P«s«r-WG-bik.
da«, wielÄ garantin, an Heftigkeit, Schönheit undDauerhaftigkeit jedem in der Stadt überleg'» ist.
Meine hydraulische Aüiluna ist vollkommen und rettet
von Andern ausgegebene Hähne.

Dr. Llew»lqn Crowthe«,
(ZauW.ZMie' Nr. 35», Wett-Zaqeliettrake.

AIY,
»r. l». ». » ttt in «r. t«. Eüd-Yuta»'

«trotz«, wirdsortsahrni, jene schSnen Gebisse iür am
»t» eilltusetzen. Frische« Schaag »um Ausziehen v«,

ziboal. Nr. t4. Su»-»utaw-Stra^«
vvqL7,»A nahe der »Toncsrdia-Hall«. >

Senrh Sanders, jun.,
«ärge- und Kiagazl«,

Nr. SS« und SSS, Santon-Avenue.
SV Prozent billiger, als sonstwo. Begräb-

nisse pünktlich besorgt; EiS-</a»tet» billig berechnet.
(OktR.iSZ

PH. Seewald,
Leichenbestatteru Möbelsabritant.

Nr. SS, Eüd-Sutaw Stratze.
Großer Borrath von Särgen aller Art. Beerdigun-

gen mit allen modernen Borlehlüngen werden aus Z
Pünktlichste besorgt. lJultlö.tH)

Friedrich U. Troll,
Leichenbestatter.

Geschäst und Wohnung: Nr. »St Hanoverstrav«.
(JuntÄ, II)

Johann A. üolfing,
Leichenbestatter und Sarg-> Fabrikant,

Nr. 97, Orleansstraße.
p"u!täch zu jeder b.sorgtl

Seiratl,»- und TodeS-Anzetgen, vierteilen
nicht überschreitend, Li» Eent» sür «inmalige
Insertion.

Getraut:
Am N. MSri durch Pastor Reese Taniel M. Sag-

ner mit Frl. Blanche Neelq von hier.
li.^ezeinbe^ durch Pastor Baker vhriftoph

Todesfälle.
Am 7. Zlpril Za.ncs H. K. Hamill im 19. Le-
Am 8. dZ. in Asheville, N.-C., Wilhelms. Mas-

lln, Z 9 Zah?e alt, früher dahier.
Am 8. ds. MtS. vornclta Westheimer, Mttin A.

Westheimer'S.

Tie sterblichen Ueberreste
aus diese: Welt schied', werden morgen, Ttenstag,
den IZ. d?>, Nachmittags !t Ulir, aus dem Ge-

stattet. " <8«>)

Gestorben tu Washington, D C:

Mersammkmgs - Anzeigen.

Regelmiisjigc »-».n^rnl-Lcrs.iminliliig.
Tie von ')lr. auswärts Zierden

Wahl dcS WirlhschastS-Eomilc'S ftiidet statt.'
EI,, «artell, Präsident;

(55-v> A. vuier, Sekretär.
üur Beachtung!

liene » Point-Loge Nr. lvi)"

1«. Ward.
«»»«L!. Der Seutsch-ame'ttanische demokratische

«bend um^ SL, Portlaizs^

t.Ward. '

Ter veutsai-amerikaiitsche »emokrati-
sche tslul> dieser Ward versammelt sich heute Ädend
im Elsässer'schen?okaie M. tUU, Sus-Süoltttrane.
Wichtige Geschäfte erheischen die Anwesenheit aller

(8v) . Der Borst«»».

Ranvereine.
Neunter Dentsch -Amerikanischer

Bauve r e i n.
Gegenscitigkeits-Plan.

Darlehen streng ,n sechs Prozent Jtnsett.Nn BonuS wir» nicht berechnet.
Alle Borger erha ewtnu. gleich-.,

Ter Berein constituirte sich Montag, den 7.
Mär, tttüt.

Man melde sich im Wtldey-lSebSttde Nr. ZVZ,

' (5. Günther, Präsidenten,
iFcbrti.ZMte) Nr. t»S, Ost-Baltimorestr.

Neue Anzeigen.

«Srosze Krüjahrs- itttSSoininer
- vrSff»»««a

A. t!«7,

beste Gesaienk für Schiilcr.
L. B. Säiäfer'ö latent!?(?lic>l!»rs' <^omp!tuioii

Fabrik: Nr. Zivi», Süs-Lond-Straste.

Bis zum des Stpril

gen cl Baltimore-Telta e'r Et-

pital ist am t. MaiIvlvsällig?und die Zinsen iin Mai
w B>rltimvre^zahlbar.

von Staats- und Piunljipal-V^slcucrung"srei^
Brown ö- LowüdcS,

<Mz!»-Apr.tl) Nr. 19, Germanik,,Ballimore.

Ballimor.r «.sei,bahn.

Philadelphia, »Z.7S. Wm. Erawsord,
lBk-7) Gen.-Agent.

NorddeuLscher Lloyd.

der Postdainpscr.v v h e^n, o l ?c r n," Capt. Lander,

°P a i^^!»N^?
Picken. -Wegen weiterer Ausiunft wende

cb?,i,e,«.90 2,-i,K?B')
«täbltrt

oö

Emi! Fischer's
.chemische Kleiderreinigung s-A n st a lt,

Nr. I»V, West-^ahettestr.»z- Auch werden daselbst Artilel sür die anerkannt
größte und beste New - Marler Färberei angenoinmen.

<Apr4,ZMte)

Soeben erschienen:
Woods' Raltimorer Stadtadreßbach

,«r töiit.

Preis KS.
GeschäMolal:-

Nr. tS, Southstrasje, über der »Farmers- un»
(84-6) Planters-Bank.»

?Deutsche Sparbank von Baltimore,"
Ballimore-, gegenüber der Pea7l>'traüe,

Rudolph,' Wm. F. pi-kmann,
MarleS SvUmaii, Roben Lange,

beute abgehalten, wurde alSPrä-
sident, Nrnft Rudolpch als «tce-Präfisent und Nov.
M. iXother als Schatzmeister erwählt. lBs-7l

lEtablirt tBW.)

s. W. Robinson » Sohn,

Fabrikanten von Z^e g e

A-ker der Lehmerde? Die Einrichtung der' Bre-
nnerei befähigt zur Herstellung von Zt> Millionen Ziegel-
steinen jährlich. Hauptossice: Nr. SV. West-flayette-.
(Morse-Sebäude) nahe Notthkr. <Svr2g.tJ>

Knochen,
nicht frisch, sondern trocken, k»ufen fortwährend zum

höchstmPreise, abgeliesert,

Lorenh
Fabrik und Werke:

Leadenhav- und Stockholm-Strake.
Osfice: Nr. »0. Southsirasi«. (MärzZK.SMte)

I. H. Mögt Komp.
veruchloser Abtritts - ReinigungS-

Apparat.
Haupt-Office Nr. «Z. »ep-?«»etNft«.

Hweig-Osstce: Nr. »», S.-«areuktr.
«- «llsträge per Post »erde» prompt besorg« -«»

«eserenjen:
tt»rt Web«, Präsident da .Däujchen Sank »oa Bal-

ttmorr.'

Wene Anzeigen.

Deutsches Teppich-Geschäft.

Friedrich Schönewolf's
«rohes Magazin billiger Teppiche

Nr. 324, Süd - Charles - Straße,

Soeben vom Schisse .General ssairchiidZ" erhalten:
ZM> Rollen frischer Strohmatten, weiß aewürs-lt
und größte und eleganteste Assorti-ncnt,

bis V ZardZ breit, zn Jedem

Si? Äd-Sharlc§straKe.
Teppiche! Teppiche!!

lM Rollen Parlor-Tippiche zu 40, sg, 60, IS Eent».
tiiZ Rollen /sillimcr-Tcpptche zu 4V, SV, SO. 75, 80, 00

Ek»ts die Jard.
Matten. Rufl», HassockS, Tischdecken

und zu einem erster Klaise

Kiedrich Schöneivols s^
' a.nd^,straß..

Neues

Teppich Geschäft.
Lyon Co. (Limited),

Nr. SSV, West-Baltimore-Straße,

Etablissement erster Klasse.

Teppiche!
Wachstuch, Strohmatten,

weiligen Rundgange stehe unser Lager wieder au, und
Du kausst sicher bet uns. (Mrz!o.2Mte,jaT)

UMZUg.

Otto Woßmäßter
ist nach Nr. »7. Tout!>-Ztrake,

Zimmer Nr. 4. ein« Treppe hoch,

Beachtung!
Hotels, Restaurateure und Famiticn werden mitreinem

Boinier Wasser
viriorgt. Alle per Post Telephon

>in^et>rü»er
Professor Reichert,

Ulttszezogen!

Hut- und Mutzengeschäft

nach
Nr. Weit-BaltiZnorc-, zmUche» Pine-u»d

ich' wie je, im Tiande,Wieden zusriedenzusteUen,

tMz?/.lNit) Heinrich'l/
Ätaten-JSlander

Kunst - Färberei-Etablissement.
Nr. West-Baitimore-Ztrake,

Nr. t IttS.Broadtoan.Ncw-Äork,') ,

Nr. U7!». ?utton-?tr..«rooklmi, i cki S k t ?
Nr. 47, N. «.Str..Pl>iladclPl>ia,) °, -Yaste.

n en und jliriickbesördert.
Barrett, Nevftews Eomp.,

Nr. S und 7, John-Str., New-Äork.
(Apre.ZMte.i.a.T.)

Die Ahyüon'sche Mangel
Bügeln von Wäsche ostn« Sitze.

Tie Rhxfton sche Tie alt-englische

Wcrthe^qleich.
Ma» lasse ftch tsirku!are und Preisliste

holen!
Tie Nhysion'sche Mangel-150,

Nr. 9, Nord-Charlcs-Straße, Baltimore,
(April?,ZMte) Md.

Taylors
Frühjahrs - Hut - Mode»!
Teidene, steife und weiche Hüte!
Kleine seidene Galahüte für junge Leute.

Cin volles Lager Kinser-Hüte.

R. O. Taylor si- <somp.,
tAprili?,3Mte) Barimm'S Hotel gegenüber.

Tapeten und Fenster-Nsuleanr
am alten Nlatze

Rr. LS, Nord - Charlesstrasze.
Joseph Hioöö Sohn.

sättig ausgcsyhri. !M^te/

(^llttm^un^^m
lasse sich drri deutslbm Satalog holen!

BoUständtgc« Vager Werkzeuge und t»cräii,e,
darinter Psiüge, Planet-Reih-

Häüdlein mit kZeräthen, Läinereien und Dtingmittetn,
Nr. 4i und 4», Nord-Vaeastr.,

lMärz2,2Mi«,jaT) Baltimore.

Iltllrs Lager Grmüsc- uod Aluinca-
Tämctti«,, von James'Lick,

veuauj.ii^u
«>>,» Nr. KS, Süd-EtzarleSstr., Baltimore, Md.
(MärzSö.lMt)

Spiegel- und Wilderraymen.
Will). Eckhardt

ist nach
Nr. !>45, West- Baltimore - Straße,

umgezogen,
wc> eine große Auswahl von

Spiegeln und Bildern,

Kunst gegen stände
«U daben imd. (2Si-)

«tlder-Rahmen, Spiegel, »arnietzeu.s.w.
WS» Man kaufe direkt vom Fabrikanten

Geo. Nnppert,
Nr. 89, Snd-Brondivati,

wo man eine seine Auswahl von Bilderrahmen, Spie-
geln, »anließen, Braikets, Albums aller Grö'ien,
?iovitäten sür kleine Mädchen, wie Schaukelstuhl',

ten jeder An. Vergoldung in allen Branchen?'
<ve»Z.!l>

A.M. Liaroque « Calisaya Rinden.
Velixir, ein großes Tonieum sür Schwache, Nervöseund Entkästete. »1 die Fiasibc. W. E. Zhornto»,
Zile Baltimore- und Harrisnnstraße.

ffieber, kaltes lieber, DvSpepste, kopsweh und all?
Hallen-Leiden werden durch Z. M. «aroque'S «a...
«ailen-Bitteren prompt, rasch und nachhaltig ge-
heilt. S» CtS. » popcr: ti dle Flasche. Be, Ä. ift>.
Thorntou, Ecke Baltimore- und Harrijonftrasie, zu
haben. lZunii?.tSMte>

Hdnard Bßlinger,
5R deutscher Äpoldeker,
Rr. SSV, »ft-Balttmore-, «<le DaoaS-Stratze.

und^zu^bill^en

«. D. WMtam«,
»tSher «raminer im «er. Staatcn-Patentamte.

Büreau im.«tentral-Sebäude," >tcke »er Baltwiire-
und Hdllidaij» Straße, der .Deutschen Bank- gegen,
über. tZan.7-)

NtwaS Neues für Amerika-ge-
schlitzt« < > Zyedern ohueikiei.den Daunen gleich,
zu verlausen bei isr«d. Walpert ck- tto«p..

iS«brlk,2Mte,MickS> ?k. S», Nord-Gayftr.

Dr. Bermanu'S Ofstee
»eiwdet siib von jetzt an tn Vir. 4» Nord kharte».

SpqtalNäi: Ohren-«. Hals,
»renkbeiteo. Sprechstunde!«: vormtttag» »oa
> bi« !Uhr. aod »iachmMi.«» v»r> < bi» e Uhr.

Wene Anzeigen.
Spezial-Berkauf

Hamburger Stickereien!
Beginnt dicie Woche Dienstag früh tt Uhr.

Ueber tvvv Stück neuer Waaren. Außerordent-
lich wohiseii. Man nehme fie in Augenschein!

Yeat, Armstrong 6 Komp.,
Pioniere niedriger Preise,

<?cke Baltimore- und Hollldaystr.
<k6-St.>

Unabänderlich feste Preise!
flür diese Woche kündigen wir folgende über die

ZRaken niedrixe Preise an. Man komme unbedingt
und besichtige die Sachen; es dringt Geld in des Säu-
sers Tasche.

d Ballen des besten braunen Naumwoll-Habri-
katS 8 Cents. Hier spart man 2 Cents die Hard.

B Ballen yaidbreiten gebleichten Moufseline»
8 Cents. Daran spart man 2 bis -i'» Cents die Hart».

Z Ziistkn ibjibreiten BetttuchzeugcsZO Cents. Das

ZKisten gemusterten gedruckten HtugeS 5 Cents.
3 Kisten Law»», kurzendig.gute Muster, gute Waa-

ren, 4 Cents die Dard.sc« «attun-Nevertteidtt, SS Cents das Stück!
unser eigenes Fabrikat.

LNtt weid« Decken Si Cents. Sehr billig,
sot Dutzend jener eleganten zvettzen Nöcke mit

Tiuscn Sö Cents das Stück,
vi» Dutzend Nocke zu 75 SentS, werth tt.
2«IV Dutzend Handtticher zu 25 Cents, werth

54.50 das Dutzend. Spottwohlscii.
SV» Hüte fürKinder 17 Cents das Stück. So mo-

disch, wie anderwärts sür ü» Cents. .

ivvi)Kisten mit 2i Couverten und 24 Bogen Schreib-
papier pro Kästchen 7 CcNtS.

1V Stück schwarzen GroSgrain-Seidenzeuges 72
Cents die Haid. Das muß man sehen!

im dreißig Stunden gehende Wanduhren, nickei-
piattiri, kt.24.

20 Stück zs-zölligen schwarzen Thooda-Duches,
halbwollen, eleganter Stoff, nur 3i Cents.

Zti) Stück Sccrsuckcr Mnqi>amS. elegantes Mnster,

i ZiiftcReste Schnuren-tpiqu.S Cents die Pard.
75 Kisten McKeone'scher Seife 25 Cents die Kiste:

also i 5 CeniS die Stange.
Ter Nest ganzwollener bunterßuntings 1ZCent!;

ditto Herring-Bone-Tebetge» C«niS.
de, Ferne Wohnende können sich Probe» schicken

Ncal, Armstrong ck Comp.,
Pioniere niedriger Vreise,

Nike der Baltimore- und vollidaq-Strohe.
Ck-Ul)

Unabänderlich feste Preise!

Damen «nziige und -Ucberwürfe.
Nobdk-auSzetijackcli ks, ZK, k 7 und Zll.

imd Jersever packen, die neuesten Ka?onZ,

Besonders wohlseil!
?lv?elcgaiite? und Kaschmir,

K römische Zireifen und einfaches Material.

K « s - ii s, - . d

neue karrlrte uno cinsache Waaren.
kSS.,'»?Berein von Seide und Pongee-PiaiSS.
Pili?schivarzs-idcnc Anzüge, nirgends unter K25

zu habe».
t!>!o»tr nnd »irokat - Atlas, prächtige!

Mufier.^
S4.l?bunte seidene SuraftS. Lyoncr AUas in

Verbindung mit Atlas-Brokat und Stretscn.
Uno S!».»?einige sehr elegante Ztreiscn- un»
Brokat-Eeweve über Seide, Atta»

und Tnraiis.
Billige Ulsters!

Ringham- und indische Vinnen Anzüge.
Wir sind die aikuugen Agenten ,ür die besten

LLaterproos-MeidungSstücke.
Wer entsernt wohnt, kann Preisliste und Auskunft

Nrat, Armstrong ck Comp.,

Vcke der Baltimore- nnd Holliday-Ztraste.
(»'-9 t)

Pnhvaaren-Abtheilnnq.

Hut . Bonnet- und Blumen-Koden.
Hüte >7. 27, Z 7 und 4S Cents.
Bonnetö, »nie ?Sipseh Queen," ?Sätest Poke,"

?Oiivette"

Neal Armstrong ä: Comp.,

Tnmen, und Kinder-Tchnhe.
Unser neues Departement.

seste Pretse.

Sier vcmxchte Damen-^novsstiofelche».
der Ferse, Sohlenleder.

Genähte mit französischem Absätze, mitKid gefüttert.

Wahl.'
jeder Größe.

Neal, Armstrong ck Comp.,
«cke »er Baltimore- uns Holliday-Ttrasze.
(BS-N1

>. Die beste» Hemvm.d i
K irgendwo slir das Geid zu

baben sind, und deren zu-
t»S Sitzen garantirt werd,

werden aus Beiiellunz zu kl, 5t.25 und tt.SV ange»

F ei rt >-t voo

Herren-Unterkleidern,
Strumvfwaaren,

ch?ilsvinden.
Handschuhen,

TaschentNchern usw.

Chäs. Reikitt,
Kr. »4«. West-Baltimore-, nahe Calvertstraße.
iJuliZl.lJ)

Adams' Muster -Kemden.

cmden
ele-

neiieit Busen zu SV üentS. Jedermann.
Adams' Hemden-Geschäft.

Sir. 2»4, West-Balttmore-Ätrake, obenans.
tSulil2,iJ<

Für die Winter-Saison
empiehle ich ganz veionoers «une als gut bekannten

Jacken,
von reiner Wolle u. solider Arbeit; alle Sorteu

Strtck»<Sar«,
Balmoral und «ermantown gestrickte und gewebte

Strümp s- W a are n,
Unterhemden, Unterftosen. Handschuhe-, s. w.

?t>lo
Sroße Auswahl von «nrzwaaren, mein reichhaltiges

«isurtlnient, sowie

iigste bedienen kann,
ivte höchste» Baarpreise werden jür Wolle gegeben.

Louis Felder,
Nr. t37, Süd - Broadtvav,

zwischen Canton- und Eastern-Avenue.
Fabrik: drei Meilen von da Stadt an der Frederick-

Aoad. lDezi.tlttw)

Vermischte Anzeigen.

Gebrüder Ttalfort,
?ir. S4, Lst-Lombard-, Ecke der «lbemarleftr.,

Kerver und Lederzurichter
Händler Häuten, ve l,

terantschem, spanischem.

Slaußliter- und lZemlvclc - Sohlenleder. Ge-
schirr- und Zaumleder und alle Sorten

Kummetmaierialiea
stets aus kagcr. Amerikanische und französische

Kaltibselle. SaMan, ViningS un» alle
(Märzil.iJ) «chuvmacher-Utensttten.

ILSO etablirt.

Heinrich Klees ä? Sahn,
Gerber, Lederzurichter und Schaaffell-

Berechnen stets die niedrigsten Baarpreise und bezahlen
sür Häute, Lalb- und Schaaffelle den höchstenMarktpreis,

Nr. IS. 17und tS.Saratoga-.nakieKaqstrake.
(FeM,l2Mte)

rk«i. Is itl?4Z.

Schuhe! Schuhe!
H. Danzeglock.

Die beste« und billigsten Schuhe kauft man in

Rr. 43, Nord-Gay-Straße,

Prozent billiger, aIZ sonstwo
' '

l,»<Zje«' «»iu-e, tl bis <2.
?

" vuitoa vitiier» tI.2Z biS KS.ZZ.
Uell's vaiier» tl.üvbis ZZ.
SlippersS CiS.biS Kl; KinderschuheSNCtS. bts ZI.

Oft-Monumenistrahe.

Georg A. Schaal,

Schleifer md Pjilirer.

'"tNovlAA" Sicherst.

Karl Klein,
Messe«'chmidt u. Feiuschleiser,

j «r. it, Siord Aredertck-

«iue Tre»pe hoch.
»arantitt. (M»»,i2Mte>

Schnl-Knzeigen.

Ter ?Chirographische Club von
ffol'e der um

Baltimore- und es nothwendig ge-
worden, zwei Klassen von je handert Scholaren
zu von denen jede einen Tag um den anderen

genommen.
Ter »lassenunicrricht beginnt regelmäßig Montag

und Tienftag, den 11. und tü. April, unter der
Leitung zweier der tüchtigsten Kalligraphen uns
besten Schreiblehrcr in Amerika. Vier Dollars
Kr Unterricht ukid Schreibmaterialien. Wegen des

«84-> Saton Burnet«.

Der ?Baltimorer Chirographische
Club,"

besonders für Herren und Damen,

Handelsschule
Nr. v und L, »iord - vharle» - Strafte,

praktischen Schönschreiben erhalten. Jedem, der den
Unterricht-plan befolg«, wird

Erfolg garantirt
in Umgestaltung schlechter zu guter Handschrist, oder die
MitgliedschastS-Gebühr zurückerstattet. ES ist eine

slir'S ganze Leben hochwichtige Gelegenheit.

SS. H. Tadle», Prüsidcnten,
(7S-1 Nr. g und S, Nord-TharleSstraKe.

In Schwirg's Musikschule,
IZZ, West^Zfaii-ttestr.«

Organist der Methödisten-Sirche
(SeptZ-i.tZ) am Mount Bernon-Platze.

Holz und Kohlen-Anzeigen.

<5 o n s o l i d i r t e
GöS - Compagnie von Baltimore.

Ineorporirt IL«g.

Bürcau Nr. I», SoutinStraste, 1
Baltimore, den tö. Nov. tZBZ./

Uw. Coke

gcUetttt/ AameSß. Smalliooo»
(Novl«,«Mte,j.a.T.> . SckretSr.

KoWng k Ptnner,
«rob- und «lein-H» Udler mit

H o l z « n d K o h l e»,
Nr» Lt, Central - Avenue,

tAugZ.tZ) zwischen Fawn- und Bankstt.

Gebrüder Eyrmann's

Hslz- und Mjieilhsft.
Broadwa y-A»

Säge- und Spalteholz - Fabrik und
Awetg-Kohlenhos

Nr. SV« und Z lv,Siid-Caroltnestr., hintereSßaffin.
LkiUtälers und ürveers»

(Nugö.t!Mte)

Wermischte Anzeigen. -

"DeepMock,"
der Retter ivielerl

Warum?
v-s heilt
Es maMt den Tchivachen stark.
Versucht'S in Euern Familien!

Heise, Bruns A? Comp.'S

Säge- und Kovel - Mühte,
«fcke Vanton-Avcnue u»v Earolinestr., Bali».

Rückwände von Mberu

Gaöemrichtnngen
»n ven niedrigsten Preisen.

«vi»!- > s Stanvulire»
> und

Töpferwaaren.) (Brsnjesachen.

Gasiesest-llage».

Eleganle Oellampen, elegante Oellampen
-bei-

C. S). Tavivson ä!- vomp.
Nr. k>, Nord-Libertystr.

vieiröhrcnarbeiien. «»aSteitungScinrichtung.

tZtZ-i GaS- und Oel-Seizösen.

Keinrich Merz.

GaseikrHtungen:
Nr. 25V, West-Pratt-Straße.

Reelle Bedienung wird zugesichert. <Milrz2,iJ>

Emmart «8- Ouartley,
Nr. Z2, Park-Straße,

/rezko-Dekorateure und Hausmaler
Kirchen, Haken, Theatern,

öffentlichen Gebäuden, Privatwohnuilgeu usw.,
Schilder, Banner,

«ircheu Dekorationen, «onogramme usw.

H-uSmalcr.

Andr. Hofmann ä: Sohn,
I'^N.okS,

»lr. tZK.Vaur-, Ecke Baltimore.

,en Preiien angsfcrtigt. Gt. ter - > U

Wegesarth's

deutsche Heilmediztnen,

-Pillen/ unfehlbarer Jnsekten-
Bcriiigcr,c. sind unverfälscht zu beziehen durch

«. Wegesar»,,,
lJuniN.tJ) Nr. «Z. Enior-Str.. Baltimore.

Billards, Dagatelles!

oder

Rrr»Ue Spinner-Tische.

«»»«. Ueberiüge, Oueue» und Oueuelederu.s.w.
»ei A. «. Taylor » «s«»>p.,

tDeziS.IZI Nr. SV7, Wcst-Batiimoreftr.

Schiffsschmiedarbeit mit Dampfkraft.
W. H. Kann«,

N«. »S, B« fton-Stratze.
Fabrikant von Ankern, «ctten. Winden, vr«!««, ,c.

Reparaturen werden vromvt besorgt. <Jult26,tJ)

«. I. Hnbbell'S,
««. St, Elaq-Strave, »altimor«.

Schneid- - Mühle, Drechslerei u»Z
Leiftensabrik.

.»abrikante« von Baumaterialien, ISendeltrep-
peniptudeln, «cländeru,

Leiften,Speif-fchräulcu,Tischen u.«uhlschranre»

Leih- und Mkler-Mreaus.
/»X 5100,000 Geld
« irgend einem Betrage w Benjamin «

Central-
Leih-und Mäklerbüre»»

in
Nr. ??, LV und ZI, naheSaystr.,

(«egröndet von dein verstört, cevi Benjamin ISZO.)

Dieses alt« und verantwortliche Böreau sShrl sort,
»ie größten und liberalsten Borschusie aus Waare»
und«ausll>annSgüter jeder Art zu machen. Solch«,
die inuuiercm Sa»in hinterleg», hab«

Depositoren wird erlaubt, ihre
TiLete zu erneuern od« ihre Waaren etnzulSsen bl«
«er letzten Stunde unsere« reqelmcchigen Sssenttichai
Vertaui«, wenn auch die Zeit »in Äuldsun« abgetau»
fev ist«

Sve-l-Ile «aten werden bet zrahev Betrtgea
»u>ch«. Prwat-Eingana neben»».

(No»t«>3.» »enjamtn » »om». «»«er.

Flnteryattungeu.

Kord's Opernhaus.

: »Billie Taylor,

deren Süjet das Thema sür drei in diesem Jahrhun-
derte?ls2S, t»«i!» und IM)-gcschriebeneersolg-

wird'diese Wo°che
prächtiger Ausstattung und eleganten Kostüme«

T Z!'
Zu

die berühmte Washingtoner Sopranistin,
und dicgcsammte lieimische Oltvctt« -Truppe.

Tie Zusecniruna
geschieht unter der Leitung des Hrn.Eliarlcy(».Sord,

dessen die^Ptra-

-5W M die Freiheit Deutschland's!
Crohc« Volkblest, «son,erl, Kahnen-

Urderretchunq und Ball
Ostermontag, den Is. April, AdendZ? Uhr,

Der Rcichstags-Abgeordnctc Sr. Zy. W. Kritische
und Hr. Z>.'oui« Viereck werden zur Bersammlung
sprechen.

VeranstaNet von der Sektion der sozialistischen
Arb«iter-Part> i» und dem Gesangvereine <?assalle."

(S 4-92) ' '

j,M Tarley-Park,
der schönste Play in »er Umgegend Bal-
iimore's. vorzugsweise geeignet zu? A»ha!-

tung von Privat- und GeieUschastS - PiciicS, Schie^-

Nord'Point-^
L lU,r. ie Kapells des Pros. i>clo'inäni?bc>
gleitet die Fahrten.? Anmeldungen sir beide Plätze bei
sran, TcbiltuS im Tarlev-Parke und seinem «g'n-
ten Taniel Trimp.r, «r. 8t», Süd-lSutawstr.

(April SMte) Nran; Tebiliu».

M, Professor L. D. Miller's
vi!»L Avsevx, -

Nr. «Z, West - «altttnore - Str.rst«.
Ein Farbiger mit Hörnern, der Einzige aus der Weli:

die sette bärtige Dame; der wilde «nabc: die Ärkassie-
riN! ein wunderbares «ind, dessen Kaps eine» Umsang
ccn iS

/RQ Ter Tchüi)enyark,
LMZ» Belair Avenue.
1»- der geeignetste Platz sür Bolksoergnilgungcn.

wird in der an Micuschasten

2U Pa?M.° y'! K,
Str.. und Zosep!, Letter, Sek.,

(Febrl.üMte) Nr. Z, HollinZsir.

K. W^ver^lZrauerei,

Mug^'.lLMe^
, Stag-^alie,

Restauration.
Austern eine SpezialitSt.

Luegezeichnkte Küche! Mittagstisch von diS Uhr.
Beste Weine! Deinste ViquSre:

Vorzügliches Lagerbier.
Zu jahlreicheui Besuche einladend, zeichnet achtungs-

voll H«iurich «Na«. 6l^nMmn.

Mersichemngs - Anzeigen.

BersicherungS-MStler,
Nr. «, Souttz - Strafte,

(lanlS.iZ) Zimmer Nr. t.

Deutsche Aener-
Verfichernngs - Gesellschaft v.Balto.,

Nordost-Ecke der

Baltimore- und Sollidah»Straße
Eingang an der Holliday-Straße.

Sliarle» Weber, Prüstdent:
Friedrich Wel>r, Bice-PrSsident.

Direktorium:
Anton Weiskittel, W. GeorgeAtkinson,
Friedrich Wehr, H. H. Hobelmann,
W. veise, R. voncmauu,

Jobann G. HulShöff, A. A. S^ulz,
Jakob Beck, Chr. Lipps.

Charles Weber, jun., «ekr.
Hr. Viktor ttlautmevcr iß Agent obiger Gesell-

chast. <M«r»SS,i^>

Teutsch-Amerikanische
Feuer » VersicherungS - Gesellschaft

der Stadt Baltimore,

Eüdost-Ecke der Baltiniorestrahe und Post-
Office-Avenue.

ViarUu.nesmodel, Biee- Präsident.

Andr. Schröder, LlLinens Ostend ors,
P eter F. P erS, A n cas v o ann,

Heiurich VecS, Sekre'.Sr.

<?- Die verren Joseph Schmitt und Zohu Hem-
Meter sind Agenten obiger Gesellschaft.

tTepM.II)
--

Potomak-Fcnrr-Vcrsichrrungs-
(sompagnie

von Baltimore,
Comptoir in.-Nr. t.», Voft-Vsftce-Avcnnc

versichert Ssgcnthum >ll der Tladt und anderwärlz >,?-
qen Feuerschaden unter günsti'en Bedingungen.

Di rettor en:
Isaak W. »vUt, Präsident!
Jameo lvt «iiirvtn,Bice-!«r!!sidenl:

S. G. HipSley.Z I H. Page Dver,
Hohn

Die

Meaöody-leuerversichenmgs-
G»sellschast

von Baltimore.
Second - Straße, uebcn dem Postamte.

Sie ist setzt bereit, all, Arten t«ebäude, «Sbelu
Lande aus et» Jahr oder kürzere Termine zu versichun.

Direktorium»
Ths««» Z. Varel,. Präsident.

Gallowah Cheston, JameS Zarey,
Snoch Pratt, Icsse Tyson,
H. D. Harvey, Francis While,
I. H. B. Lairobe, Edward Robert»,
Thomas Whtirtdge, Francis T. Linz

(SprMV.IJ) «icharr V. «ost. Sekr.

Die Uftocttrte

Fireinens' Verfichernngs« Compagnie
von Baltimore,

Büreau Nr. 4, South,traße,

John Sullzinft, Präsident;

Jakob Trust, Capt. Aler. lon-S,
A. Rieman, Benj. Bennett,
?obn Culhing, Frank Frick,
Wm. H. Pervt, Clinton P. Paine,
E. K. Schäffer. Wm. I. Hopper,
S. Hamilton Eaugheh, 'lsaak S. George,
Edward Sonnelly, Michael Jenkins,
Geo. H. Williams, Jos. GreenSselder,
JameS W. Flaek, Wm. Baker, jun.,
?. W. Giintber, JameS Whiting.
(Janl.tJ) Zotii!E. Von», Sekretär.

Kiremeu's Insurance Komp.
von Baltimore.

Gegründet IS2S
cftiee aus der Nordost-Scke der

South- und Seeoud - Straße.
Diese Gesellschaft versichert gegen Verlust oder Be-

schSdinun g durch Feuer Eigenthum dahier
Bcriichcrüng jür e nen Tag oder längere Perioden.

Zame» «. Anderson, Präsident.
Thomas W. Severins, James BateS,
Saleb Parks, Hugh W. Boiton,
John G. Reaney, William H. Bilkerh,
JameS M. Aiidmon, Edwin F. Bell,
Fledcria Achev, William H. Ford,
I. Alex. Shriver, WilliamWhitelock,
Joseph JameS Taylor, A. Joseph M»erS,
Georg FranS, Edwin L. Jones,
James Mver, Francis E. S. Wolfe,
Thomas I. Wilson, William ». «oyo,
William H. Brown, George A. Blake,
GustavuS Nicholson, JameS R. Starke,

A. Dorgan, L»mcS Shuter,
David E. Woodburn, Thoma« P. Stran.

Geo. R. Berry.
IJuUN.iJ) «. Emon, «arsteld, Sekr.

Nordde«tsche
Keuer-VerficherungS-Sesellsch-st.

«m»« ..
Aktivai« den Vereinigt«» Staate«

-mt.San.IS7S - ----- - - -»ZS7.SSt.4I.
Passiva kvS.SKS.tS.

»ei BechchcrungS-Departement und

»ur Sickersiüllung von Police»-Inhabern in
dm Aer. Staaten in registrirten B».

Staaten-Obliqationeu hinterlegt:
«»tii.OVV.

«oiken »erden ausgestellt und lSerluSe prompt u»»
lideral eruiilteit und ausbezahlt von

W- S. Wilttnson Varl«,,
Agenten sür Maryland.

.««chtand-Suilding,- «cke »er V-stossU«,
»»«n»e und «tcondAr»»«.

»altimore.

Unterhaltungen.
M Ausspielung und Ball!
AM Tie «»raßdurger Münster Uhr nebst Para-EA die« und «irche
sieht zur Anficht in sr. Sikneider'» Wr«uerel.
Eanton, und wird am »weilen vstrrtaq, d. tB. «pril,
AbeniS 7 Uhr, zum Best?» dcr Hionz-Aemeinde in
Santon auSgewielk, wvbci ein Ball veranftailei isi und

Liste zur Unterschrist ist am
gelegt. LcoSLsCts. <7Z.S,U-«>

Zwei Vorträge
von Hrn. Fr. Schllnemann-Pott

ans San Franzisco, Cal.

Mittwoch, ?Staat und Kirche."
Ansän« Uhr Abends.

Eintritt Cent». Viliete sür beide zusammen 25 CtZ.
Tie valUmorer

Noit^ttimllllttr-M
in Tavannah, Georgia.

ginnendem t?. April und ungefähr drei Wochen dau-
ernd, findet tn Tavannah, Georgia, statt. DieBe-
wohner von Cavannoh trnsen
i'sange und zur Bewirthung dcr Gäste. aus

Theilen der Vereinigten anderen

Die MrlichTpöllnd.Party
»er betagten d Ob td

.Kleinen Armensckttvcstern,"
v<ke der vidvle- uns Balle»,ftrafie,

fi n

und

die Gabe dem Türstigen nichts
ficht nicht von

Das Nirscn Vlchcstrion
Tchl.gcl's crcheslriiin Salle," Nr. S und

Nlle Mufiksrcuiide bkiiackiichtige ich hiermit, dak ich
wieder ein rrl!« Musikstücke von M. Welt« » Zöh-

siemwiichs. " ° frei.
Flegel.

N. B. Agentur in Ainerika Emil Welte, Nr.
lL»«, Broadway, New Aork. (S.V-)

Kerd. Otto,
?Central - Hallen"» Restanratenr»

Sir. SS, Nor» Ga>i-, Ecke Aayctieslrafic.

bester Qualität.
Wem, Liquor, Bier, Cigarren v m>. i.

dk Ii ' d T'.-Hirnta?-»nid Samsiag-Abe'ttS» exira scin.
iNugÄi.tüMtci

ganover-ijalt-lichamant,

N. B. Jcden Samstag Tonzert vpn Capt.
Weber'S Kapelle. lluni2,lSMle>

Die besten

HMsal;wasser Austern
eine Spezialität

in Schwinn's Halle,
Nr. s» und 8», West - Bratt - Strahe.

Groster Wunsch jede» Tag. (ÄpiIII2,iI)

SW H. Lberdalhoff,

<wig!n.l2Mle'""' S>!l°rrcii.

Wein-Mzetge«.

Lindau Bomp.»
Destillateure von

WhiSties
und Importeure von

Weinen, Branntweinen n. Genevre,
(»in),

Nr. K un» ?, Nord Ganstrafte.
Ein großes auserlesener aller Roggen-,

Wai;ew, Bourbon- und Monoiigahela-
Wl'isüeS stelö zur Lersllgung.

(i;ebr.',i2Mtc)

Wnutmlitt und Wirthk!

en -eii.chei.

N. Becker,

Wein - H a n d l « ,t g,
Nr. Sü^Presidentstraste,

(Aprtl.lJ) Balttniore.

G. W. Becker L Sohn,
SV3 West-Prattstrake, »l»3

Californier Weine,

Kolle Kaiser's
Wein - Handlung

in
Nr. 7t, Sattoverstrake»

tDez!i,iL)

Krekel's Selun

Wein G eschäft
in

Nr. t?, Nor» Hollivaustrake.
Wein, Liqullre, Ale. Bier und Zigarren.

(«prlZ.i'Z» Eigenthümer.

Socbeu erhalten:
gan» besonders als Schi und von bester Hüte empföhle»
werden können.

..

A. Martint,
Südost-Ecke der Gough- uns TaUatftrabe.

(IZt-i

Soeben erhalten:
Teuduug Weißwein.

Endetatt-PreiZ ikt.SS??S pro Gallone.
Pro Flasche St» Ee»i».

»loch nie dagewesen zu solchem Preise.
Al. Martini,

llZi-) «ougi,- und ZvailaSstrabe.

Imperial Kriple-

Weißwein-Esstg
amerir Doppel- nnd Triplt Essig

ausgezeichneter Qualität.

U«abertr«Nltch zum Einmachen

Fischen, «Astern. Gurken ».s.w.
und zur.-Zubereitung von

Tvmati>»EatsilP, Mcerrettig und Tasel-

B,sondere seyen mich in Zian», »Z pro

Faß billiger, vcrkau^cn.^^^^^
Nr. «», Sü» «aqstr..

alleiniger Eigenthümer der Patente.

Rosbach - Waffer.

Wnn .c., iewen

(Se»ttB,iJ> b(I » tiien G üti Naschen.

Emil E. Carl 7
«r. IS, Commeree-, oberhalb Prattstr.,

Baliimore, Md.
Importeur deutscherund französischer

W aaren.
Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten

E. 8 M. Mmauil's
inßremennnd Hoy», Deutschland,

rühuilichst bekanntem dreifach starkem
Imperial

und einzig Schien

W e i n - E ssia.
v»»«ttr« in »«»«»-«

»««!>

VrSmtir» t» Part» »»07.

vra«iirt i« vre«««
»ra«.iirt «»Sa«»»« »»?«.

Nnteröattnngen.

P. T. Barnum,
der Kürst aller Schaustellungen,

nach Baltimore unterwegs'.
Tie größte .

Schaustellung der Welt
und der

große Londoner Birkns!

Tanger'S töniglich-grohbritannische
Menagerie

und die großen internationalen Pracht-
Schausttllungenl

Tägliche Unkosten ch4500.
P ». Barnum, ?. A. Bailcq und z. v. Hu«.

?ln Baltimore zwei Tage im?-

?Mvingfon-Z'arke,"
Mittwoch, den 20., und

Tonnerstag, den 21. April.

Tic beispielloseste Lerciniguüg von Ailnstkräitt»!
4 rleslge Schaustellungen vereinigtl

Alle anderen Schaustellungen erscheinen zwer
genhast im Vergleiche zur gewaltigen

Größe dieser Exhibition!
Ahr habt auf uns gewartet! Wir komine»,

um uuser Wort wahr zu machsn!
Pi»e halbe Million Zchauluslkster konnte lu-

Solch' ein Sieg ist nie zuvor dagewesen?
Tie Modell-Sckaustetlung der Neuzeit!

Tie sieben Riesen-Wunderl

o t) a
dcr chinesische Riese, der größte Mann der

je» Welt!
Der üchte Gen. Tom Thumb nebst Frank

Die Menagerie ist drei Mal größer, wie irgend
eine andere ans dem Erdenrund!

200 sirggekrönte Künstler in drei
Arenen?

Spring-, Ring-, Nett-und Tnmmel
Wettkümpse

goldene Medaille» und diainautbesktzle
Schmucksachen!

Tie größte, brillanteste und längste Strosten
Parade, die jemals gesehen worden ist

und alle anderen durch ihre glänzende
Pracht in Schatten stelltl

te» Henkle si»o wen irischen

'Tu"Äctirapbie des Barnum.
vcn ihm selbst geschrieben, von tü aus s>) herab-

Meüanntmachttngen.

Mureau »es '.'>cbS>u»c-LnsVtilorS,
Viathhau»,

Baltimore, den g. April 155t.
?!ersicac!>e - ?li>gebole in

zwischeii U llhisiuh und !> Uyr Nachmittag jur Ein
sich! aus.

I

'' «ör, Sekr.

SGerisf.

zwiichen LorinillagS ü und iiUhr.
Otis zicitholti,

Präsident des Btsiiatoren- Kollegiums.

Angebote.

Ballimore, de« Zj. Mär» >Bll.

<7i-S?> «. Mol>l>. Siadiregistrat«.

Karben, Aele usw.
Z.»scnigSiodiiiln» deliand'ne Som.

vagiiiesSas» erli <I» ui!ter gegenseiiiger Einwilligung
mit oem hcuNge» Tone. d'^che-

Besondere Bekanntinach u na.

Durch Alllaus von Z. >v. «rns.mg S Antheil an
dteier Oelsaroc vesitzt der atleini^e

»ii >ri'r°in «erbi-i»»»!-, mit Hrn «. !f. idawti,»rn.
dem tZrsirdcr der iyaroe. uiiicr der vawthori,
Robinson die .Vardetn dieseljsiavt. verkaiisc» ii,

atien Staaten dcr Union. IW bi» bereit, Dächer mit
derstarbe anjusireichen oder dicie in oder lieinea
Ouaiiiitäicii »u oirkausen. Pestclluiigen, die
?ach Sir i «. Ltt-AaUs - Avenue, «der Nr. 7,1.
«fleriir., Eaiiw». oder »7. ZUv-«roai>a»aq,

»ioiitnion.

Aoisn Mater H Soll»»,
Ecke Gay nud Frederick-Straße,

v»n»i«rim t»rof,e« und« leinen mü
S»rve», tel, Airnii:. ?^eustergt««»

Kitnsein u.s w.
Tw« Atruisse beioiiers für Wa-endkue»

,ee,°net. Karven von alte« »orie».
lNov.,4.ti«te»

Müsset PüN<» Püffe l
innerhatd »«Stunde»

»a»»er - Osfi«-«»»>u.


